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Cornelia Saalfrank, geboren 1965, ist seit 1991 selbstständige Kunstberaterin. 
Sie gründete 1997 in Wiesbaden die Kunstagentur Cornelia Saalfrank, die 
Kunstkonzeptionen für Wirtschaftsunternehmen entwickelt. Von 2002 bis 2011 
war sie ehrenamtlich für den Nassauischen Kunstverein als Vorstandsmitglied 
tätig. 2011 und 2015 folgten Weiterbildungen zur zertifizierten Kuratorin an der 
Universität der Künste und der Humboldt-Universität zu Berlin. Seit 2014 ist 
sie Initiatorin und Kuratorin des gemeinnützigen Kunstprojekts „tinybe“, das 
2021 erstmals in Frankfurt realisiert wird.

Torsten Sälinger, geboren 1969, ist Kommunikationsberater sowie Gründer 
und Geschäftsführer der Agentur SÄLINGER Kommunikation. Er studierte 
Publizistik und Kommunikationswissenschaft sowie Theater-, Film- und Fern-
sehwissenschaft mit Schwerpunkt Journalismus und Öffentlichkeitsarbeit an 
der Freien Universität Berlin. Von 2003 bis 2016 war Sälinger als Leiter der 
Kommunikation und Pressesprecher der Deutschen Bahn AG für Hessen, 
Rheinland-Pfalz und das Saarland tätig. Er ist Vorsitzender des Vorstands der 
Gertrud-von-Ortenberg-Bürgerstiftung.

Dr. Manfred Sapper, geboren 1962, ist seit 2002 Chefredakteur der Zeitschrift 
„Osteuropa“ mit Sitz in Berlin. Er studierte Politikwissenschaft, Geschichte und 
Soziologie in Frankfurt am Main, Siena und Moskau.

Alois M. Schader, geboren 1928, ist Diplom-Ingenieur. Er war freiberuflich 
als beratender Bauingenieur tätig. 1988 gründete er die Schader-Stiftung in 
Darmstadt und ist bis heute deren Finanzvorstand. Er wurde 2013 mit der 
Leibniz-Medaille der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaf-
ten ausgezeichnet und erhielt 2015 die Johann-Heinrich-Merck-Ehrung der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt. Am 16. Juli 2019 wurde ihm die Ehrensenato-
renwürde der Technischen Universität Darmstadt verliehen. 

Jens Scheller, geboren 1965, ist seit 2009 Leiter des Freilichtmuseums Hes-
senpark. Er absolvierte eine Ausbildung zum Bankkaufmann und studierte 
Geographie und Kulturanthropologie an der Goethe-Universität Frankfurt am 
Main. Nach einer freiberuflichen Phase wechselte er als Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an das Institut für Kulturgeographie, Stadt- und Regionalforschung 
der Goethe-Universität. Von 2001 bis 2008 war Jens Scheller Erster Beigeord-
neter im damaligen Planungsverband Frankfurt/Rhein-Main.

Karl-Christian Schelzke, geboren 1950, ist seit 1999 Geschäftsführender Direk-
tor des Hessischen Städte- und Gemeindebunds und Rechtsanwalt. Er studier-
te Rechtswissenschaften, Politikwissenschaft und Philosophie in Frankfurt am 
Main und Gießen und war als Strafverteidiger, Staatsanwalt und als Dozent an 
der Verwaltungsfachhochschule Wiesbaden tätig. 1986 wurde er Referatsleiter 
im Hessischen Ministerium der Justiz, ab 1989 als Oberstaatsanwalt. Von 1992 
bis 1999 war er Bürgermeister der Stadt Mühlheim am Main. Er absolvierte 
zudem ein Weiterbildendes Studium im Fach Mediation.
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Wiebke Schindel, geboren 1965, leitet das Referat für Integrationsförderung 
und Modellprojekte der Integrationsabteilung im Hessischen Ministerium für 
Soziales und Integration. Sie studierte Politikwissenschaft, Geschichte und 
Volkswirtschaft an der Technischen Universität Darmstadt. Seit 1992 ist sie für 
die Hessische Landesregierung tätig und dort aktuell für das Landesprogramm 
„WIR“ zuständig.

Prof. Dr. Liane Schirra-Weirich, geboren 1960, ist seit 2010 Prorektorin für 
Forschung und Weiterbildung und seit 1999 Professorin für das Lehrgebiet 
Soziologie an der Katholischen Hochschule Nordrhein-Westfalen. Nach ihrem 
Studium war sie Wissenschaftliche Mitarbeiterin und Lehrbeauftragte an der 
RWTH Aachen. Ihre Schwerpunkte sind unter anderem Versorgungsforschung 
sowie Alter(n) in einer demographisch sich wandelnden Gesellschaft. Sie ist 
stellvertretende Sprecherin des Instituts für Teilhabeforschung an der KatHO 
NRW und seit 2016 Vorstandsmitglied des Graduierteninstituts NRW.

Dr. Gabriele Schmidt, geboren 1977, ist seit 2018 Geschäftsführerin der Vereini-
gung für Stadt-, Regional- und Landesplanung (SRL) e.V. in Berlin. Sie studierte 
Politikwissenschaften sowie Stadt- und Regionalplanung. In ihrer Dissertation 
am Georg-Simmel-Zentrum für Metropolenforschung der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin untersuchte sie die Einflussmöglichkeiten zivilgesellschaftlicher 
Akteure in lokalen Governance-Arrangements. Vor ihrer Tätigkeit bei der SRL 
war Gabriele Schmidt fünf Jahre für die Wissenschaftskommunikation der 
Akademie für Raumforschung und Landesplanung verantwortlich.

Dr. Dieter Schneberger, geboren 1958, ist Verantwortlicher Redakteur des 
epd-Landesdienstes Mitte-West in Frankfurt am Main und Lehrbeauftrag-
ter am Institut für Publizistik der Universität Mainz. Er studierte Publizistik, 
Politikwissenschaft und Englische Philologie an der Universität Mainz. Nach 
einer Tätigkeit als Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Demoskopie 
Allensbach wurde Schneberger 1990 promoviert. Von 1989 bis 1990 absolvierte 
er ein Volontariat beim „Wiesbadener Kurier“ und war danach Politikredakteur 
bei der „Oberhessischen Presse“ in Marburg.

Prof. Dr. Jörg Schneider, geboren 1970, ist seit 2016 Professor für Systematische 
und Praktische Theologie an der Evangelischen Hochschule Moritzburg. Sein 
Studium der Evangelischen Theologie absolvierte er in Tübingen, Jerusalem 
und Berlin. Von 2002 bis 2004 und ab 2011 war er Wissenschaftlicher Ange-
stellter am Lehrstuhl für Praktische Theologie der Universität Tübingen und 
dort ab 2014 Landeskirchlicher Assistent beim Studiendekan. Von 2007 bis 
2011 war er als Pfarrer tätig. Er habilitierte sich im Fach Praktische Theologie 
mit einer Arbeit zu Dynamiken der Glaubenspraxis.

Dr. Harald Schöning, geboren 1961, ist Vice President Research bei der Soft-
ware AG in Darmstadt, die, wie auch die Schader-Stiftung, Partnerin der 
Hochschule Darmstadt im Projekt „Systeminnovation für Nachhaltige Ent-
wicklung (s:ne)“ ist. Er studierte Informatik und Wirtschaftswissenschaften an 
der Universität Kaiserslautern, wo er als Wissenschaftlicher Mitarbeiter tätig 
war und 1992 promovierte. Er ist Sprecher des Software-Campus, Co-Vor-
sitzender im Forschungsbeirat Industrie 4.0, Mitglied im Lenkungskreis der 
Plattform Industrie 4.0 und des Rats für Informationsinfrastrukturen. 
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Prof. Dr. Dr. Herbert Schubert, geboren 1951, ist Inhaber des Büros Sozial.
Raum.Management in Hannover. Der studierte Sozial- und Raumwissenschaft-
ler wurde 1987 zum Dr. phil. promoviert und habilitierte sich 1998 im Fach 
Gartenbauwissenschaften. Als außerplanmäßiger Professor lehrt er Archi-
tektursoziologie an der Fakultät für Architektur und Landschaft der Leibniz 
Universität Hannover. Von 1999 bis 2017 war er Professor für Soziologie und 
Sozialmanagement an der Technischen Hochschule Köln und dort Direktor des 
Instituts für Management und Organisation in der Sozialen Arbeit.

Peter Schug, geboren 1956, ist Oberstudiendirektor und Schulleiter der Hein-
rich-Emanuel-Merck-Schule in Darmstadt. Zuvor leitete er das Berufliche 
Schulzentrum des Odenwaldkreises. Schug studierte an der Technischen Uni-
versität Darmstadt Maschinenbau und Gewerbelehramt. Er war zudem Dozent 
für Internationale Betriebswirtschaftslehre an der Hochschule Darmstadt, 
Referent im Bereich Qualifizierung schulischer Führungskräfte an der Hessi-
schen Lehrkräfteakademie und konzeptioneller Mitarbeiter an schulübergrei-
fenden Projekten im Hessischen Kultusministerium.

Philipp Schulz, geboren 1995, ist Doktorand am Geographischen Institut der 
Universität Heidelberg. In seinem Promotionsprojekt untersucht er die Frage 
der Vereinbarkeit von Digitalisierung und Nachhaltigkeit im Rahmen aktueller 
Stadtentwicklungsprozesse. Philipp Schulz studierte Geographie an der Uni-
versität Heidelberg. Im Rahmen des Sommercamps 2019 der Schader-Stiftung 
„Echt kommunikativ?“ entwickelte er mit seiner Arbeitsgruppe das Projekt „Be 
Local“, eine lokal-globale Begegnungsplattform. 2019 wurde er in den Kleinen 
Konvent der Schader-Stiftung berufen. 

Dr. Matthias Schulze-Böing, geboren 1954, ist seit 1995 Leiter des Amtes für 
Arbeitsförderung, Statistik und Integration der Stadt Offenbach und seit 
2005 zusätzlich Geschäftsführer von MainArbeit – Kommunales Jobcenter 
Offenbach. Schulze-Böing studierte von 1974 bis 1980 Soziologie und 
Volkwirtschaftslehre an der Goethe-Universität Frankfurt am Main und 
promovierte an der Freien Universität Berlin. Er ist Vorstandsvorsitzender 
des Vereins Beschäftigungspolitik: kommunal e.V. sowie Sprecher des Bun-
desnetzwerks Jobcenter.

Michael Seidel, geboren 1990, ist Entrepreneur und Innovationsforscher des 
Media Labs Bayern. Mit interdisziplinärer Methodik der Wirtschafts-, Com-
puter- und Medienwissenschaften widmet er sich dort aktuell dem Projekt 
„Meta.Link“, welches die Wirkung wissenschaftlicher Erkenntnisse durch 
eine KI-gestützte Kollaborationsplattform für Medienakteure und Experten 
verbessern will. Er war von 2013 bis 2019 unter anderem für Deutschlandfunk 
Kultur, Hit Radio FFH und den Hessischen Rundfunk als Journalist tätig.

Prof. Dr. Hanns H. Seidler, geboren 1943, studierte Rechtswissenschaften an 
den Universitäten Frankfurt am Main, Berlin und Freiburg und promovierte 
1972 in Freiburg. Seidler war Referent in der Hochschulleitung und von 1985 
bis 2007 Kanzler der Technischen Universität Darmstadt, daneben Sprecher 
der deutschen Universitätskanzler. Von 2002 bis 2016 war er Vorstand des 
Zentrums für Wissenschaftsmanagement in Speyer. Seidler gehörte von 2013 
bis 2017 dem Stiftungsrat der Schader-Stiftung an, zuletzt als dessen stellver-
tretender Vorsitzender.
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Prof. Dr. Stefan Selke, geboren 1967, ist Professor für das Lehrgebiet Soziologie 
und Gesellschaftlicher Wandel sowie Forschungsprofessor für Transformative 
und Öffentliche Wissenschaft an der Hochschule Furtwangen. Er studierte 
Luft- und Raumfahrttechnik, dann Soziologie, Philosophie sowie Anthropolo-
gie und promovierte im Fach Soziologie an der Universität Bonn. Selke forscht 
zu den Themen Armutsökonomie, digitale Transformation, dem Verhältnis 
sozialer und technologischer Utopien sowie zu Öffentlicher Soziologie. Er ist 
seit 2014 Mitglied des Kleinen Konvents der Schader-Stiftung.

Christel Shelton, geboren 1968, ist Polizeihauptkommissarin beim Polizei-
präsidium Südhessen in Darmstadt. Ihr Einsatzbereich ist die Polizeiliche 
Beratungsstelle des Polizeipräsidiums Südhessen, ihr spezieller Aufgaben-
bereich ist die „Städtebauliche Kriminalprävention“. Christel Shelton gehört 
dem Personal-Pool für polizeiliche Auslandsmissionen an. So war sie unter 
anderem 15 Monate im UN-Einsatz im Kosovo und für die Grenzschutzorga-
nisation Frontex in einem Flüchtlingslager auf der Insel Samos eingesetzt. 

Jula-Kim Sieber, geboren 1979, ist seit 2010 Inhaberin des Architekturbüros 
ar2com – kommunikative architektur in Darmstadt. Zudem ist sie als Pro-
jektleiterin in einem Bau- und Stadtplanungsbüro tätig. Sie absolvierte ein 
Architekturstudium an der Technischen Universität Dresden und der ETSA 
Madrid. Von 2008 bis 2012 lehrte sie an der Technischen Universität Darmstadt 
im Fachgebiet Planen und Bauen in außereuropäischen Regionen. Sie ist Vor-
sitzende des Vorstands der Werkbundakademie Darmstadt e.V. und Gründerin 
der Sommerakademie PoolPlay. Außerdem ist sie als Liedermacherin aktiv.

Prof. Dr. Wolfgang Sonne, geboren 1965, ist seit 2007 Professor für Geschichte 
und Theorie der Architektur an der Technischen Universität Dortmund. Er 
studierte Kunstgeschichte und Klassische Archäologie in München, Paris und 
Berlin und promovierte an der ETH Zürich. Er lehrte unter anderem an der 
ETH Zürich und der University of Strathclayde in Glasgow. Seine Schwer-
punkte sind Architektur und Städtebau des 19. bis 21. Jahrhunderts. Sonne ist 
Wissenschaftlicher Leiter des Baukunstarchivs NRW sowie stellvertretender 
Direktor des Deutschen Instituts für Stadtbaukunst.

Prof. Dr. Annette Spellerberg ist seit 2008 Professorin für Stadtsoziologie an der 
Technischen Universität Kaiserslautern. Sie absolvierte ihr Studium der Sozio-
logie, Politik, Psychologie und Pädagogik an der Freien Universität Berlin. An-
schließend war sie unter anderem als Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Wis-
senschaftszentrum Berlin für Sozialforschung, Abteilung Sozialstruktur und 
Sozialberichterstattung und Wissenschaftliche Assistentin an der Universität 
Bamberg tätig. Zu ihren Schwerpunkten zählen Stadt- und Regionalsoziologie, 
Sozialstrukturanalyse sowie Lebensstilforschung, Wohnen und Nachbarschaft.

Prof. Dr. Christian Stegbauer, geboren 1960, ist außerplanmäßiger Professor 
für Soziologie an der Goethe-Universität Frankfurt. Er studierte Soziologie, 
Sozialpsychologie, Statistik und Wirtschaftsgeographie in Frankfurt. Es folgten 
Tätigkeiten an der Technischen Universität Darmstadt, bei Nielsen-Marketing 
Research und an der Universität Frankfurt. Er ist Mitbegründer der Sektion 
Soziologische Netzwerkforschung der Deutschen Gesellschaft für Soziologie, 
Mitinitiator der Initiative interdisziplinäre Netzwerkforschung und Vorsitzen-
der der Deutschen Gesellschaft für Netzwerkforschung. 
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Prof. Dr.-Ing. Ursula Stein, geboren 1957, ist Diplom-Ingenieurin und Inhabe-
rin des Büros Stein Stadt- und Regionalplanung. Sie studierte Raumplanung 
an der Universität Dortmund, an der sie zu dem Thema „Lernende Stadtre-
gion“ im Jahr 2006 promovierte. Ursula Stein ist seit 2005 Honorarprofessorin 
für Kommunikation in der Planung an der Universität Kassel. Seit 2019 ist sie 
Mitglied des Internationalen Fachbeirats der REGIONALE 2025 „Südwest
falen – Digital, nachhaltig, authentisch“. Ein aktuelles Projekt ist die „Raum-
entwicklungsperspektive für die Tagebaufolgelandschaft Hambach“.

Prof. Dr. Ralph Stengler, geboren 1956, ist seit 2010 Präsident der Hochschule 
Darmstadt und seit 1991 Professor für Messtechnik und Qualitätsmanagement 
am Fachbereich Maschinenbau und Kunststofftechnik. Er studierte Physik in 
Mainz und Bonn, promovierte 1988 in Mainz und war dann im Prozess- und 
Materialqualitätsmanagement tätig. Von 2016 bis 2018 hatte er den Vorsitz der 
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften Hessen inne. Er ist unter ande-
rem Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für Qualität. 2012 wurde ihm eine 
Ehrenprofessur der Technischen Universität in Uljanowsk verliehen.

Prof. Dr. Richard Sturn, geboren 1956, ist seit 1997 Professor und seit 2006 
Leiter des Instituts für Finanzwissenschaft und Öffentliche Wirtschaft an der 
Universität Graz. 2015 folgte die Ernennung zum Joseph A. Schumpeter Pro-
fessor für Innovation, Entwicklung und Wachstum. Zudem leitet er das Graz 
Schumpeter Centre. Er studierte Volkswirtschaftslehre und promovierte an der 
Universität Wien. Nach einer Gastprofessur an der University of Minnesota 
habilitierte Sturn 1996. Er ist unter anderem Vorsitzender des Ausschusses 
„Wirtschaftswissenschaften und Ethik“ des Vereins für Socialpolitik.

Prof. Dr. Georgios Terizakis, geboren 1975, ist Professor für Politikwissen-
schaft an der Hessischen Hochschule für Polizei und Verwaltung. Nach seinem 
Studium und der Promotion an der Technischen Universität Darmstadt (TUD) 
arbeitete er bei der Landeshauptstadt Hannover und anschließend als Hoch-
schul-Praxis-Koordinator im LOEWE-Forschungsschwerpunkt „Eigenlogik der 
Städte“ sowie als Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Politikwissen-
schaft der TUD. Von 2017 bis 2019 war er Dozent für Sozialwissenschaften an 
der Hochschule der Polizei des Landes Rheinland-Pfalz.

Günther Teufel, geboren 1946, ist Diplom-Wirtschaftsingenieur und arbeitet 
als Berater. Er war für verschiedene Privatbanken in leitender Position, unter 
anderem als persönlich haftender Gesellschafter, tätig. Sein Arbeitsschwer-
punkt ist die Strukturierung von Privat-, Stiftungs- und anderem Vermögen. 
Er war Mitglied der Kuratoriumsleitung und von Dezember 2012 bis Mai 2013 
Vorsitzender des Vorstands der Schader-Stiftung. Derzeit ist er Vorsitzender 
des Vorstands der Stiftung Konzertchor Darmstadt.

Philipp Thoma, geboren 1979, ist seit 2017 Bürgermeister der Gemeinde Fisch-
bachtal. Er ist Bankkaufmann und studierte Wirtschaftspädagogik in Konstanz 
mit Abschluss Diplom-Handelslehrer. Von 2006 bis 2017 unterrichtete er an 
einer Beruflichen Schule und war zeitweise Ausbildungsbeauftragter am Stu-
dienseminar in Darmstadt. Von 2014 bis 2017 war der Oberstudienrat zudem 
an das Staatliche Schulamt für den Landkreis Bergstraße und den Odenwald-
kreis abgeordnet. Er ist Beisitzer im Vorstand der SPD Darmstadt-Dieburg. 
Philipp Thoma gehört seit 2019 dem Stiftungsrat der Schader-Stiftung an.
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Prof. Dr. Peter F. Titzmann, geboren 1973, ist seit 2016 Professor für Ent-
wicklungspsychologie an der Leibniz Universität Hannover. Er studierte an 
der Universität Greifswald Psychologie und promovierte an der Universität 
Jena. Von 2012 bis 2015 war er Assistenzprofessor für Lebenslauf und Kom-
petenzentwicklung im Kindes- und Jugendalter an der Universität Zürich. 
Anschließend hatte er eine Professur für Psychologie an der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten inne. Seine Forschung bezieht sich vor allem auf das 
Zusammenspiel aus Migration, Akkulturation und normativer Entwicklung. 

Canan Topçu, geboren 1965, ist Journalistin und Moderatorin mit Schwerpunkt 
auf den Themen Integration, Migration, Medien, Islam und muslimisches 
Leben in Deutschland. Topçu studierte Geschichte und Literaturwissenschaft 
an der Universität Hannover. Von 1999 bis 2012 war sie Redakteurin der 
„Frankfurter Rundschau“. Sie lehrt als Dozentin an der Hochschule Darmstadt 
und an der Hessischen Hochschule für Polizei und Verwaltung. Topçu ist Mit-
begründerin der Neuen Deutschen Medienmacher e.V. und engagiert sich beim 
Runden Tisch Interkultureller Mediendialog Rhein-Main.

Anna-Lena Treitz, geboren 1996, ist seit 2018 als Studentische Mitarbeiterin 
der Schader-Stiftung tätig, seit 2019 verantwortet sie schwerpunktmäßig die 
Organisation des Großen Konvents und des Kleinen Konvents der Stiftung. 
Zuvor war sie Praktikantin der Schader-Stiftung. Sie studierte Soziologie und 
Politikwissenschaft an der Goethe-Universität Frankfurt am Main, schloss 
mit dem Bachelor ab und absolviert nun dort ihr Masterstudium im Fach 
Soziologie. Seit Anfang 2018 ist sie als freie Mitarbeiterin für den Lokalteil der 
Tageszeitung „Darmstädter Echo“ tätig.

Dirk Uhlemann, geboren 1962, ist seit 2006 selbständiger Berater und Entre-
preneur mit Fokus auf Innovationen für Nachhaltigkeitsentwicklung. Nach 
seinem Studium der Elektronik in Stockholm war er in verschiedenen interna-
tionalen Konzernen der Informations- und Kommunikationstechnologie tätig. 
Dabei trug er Führungsverantwortung in der Innovations- und Marktentwick-
lung. Seit mehreren Jahren engagiert er sich in den Bereichen Bildung, Digi-
talisierung, grüne und nachhaltige Chemie sowie Energiewirtschaft. Zudem 
moderiert er verschiedene Bürgerbeteiligungs- und Stakeholder-Dialoge.

Dr. Gotlind Ulshöfer ist Privatdozentin und forscht an der Universität Tü-
bingen zu einer Ethik der Macht im digitalen Zeitalter. Sie ist Pfarrerin und 
Diplom-Volkswirtin und studierte in Tübingen, Jerusalem, Heidelberg und 
Princeton. Von 2001 bis 2016 war sie Studienleiterin an der Evangelischen 
Akademie Frankfurt. Ulshöfer war als Gast- und Vertretungsprofessorin am 
Union Theological Seminary, USA, an der Universität Zürich, der Universität 
Bamberg und der Augustana-Hochschule in Neuendettelsau/Bayern tätig.

Prof. Dr. Joachim Valentin, geboren 1965, ist seit 2005 Direktor des Hauses am 
Dom, Katholische Akademie sowie außerplanmäßiger Professor für christliche 
Religions- und Kulturtheorie an der Goethe-Universität Frankfurt. Er studierte 
Katholische Theologie und Philosophie in Freiburg i.Br., promovierte im Fach 
Fundamentaltheologie und ist Pastoralreferent. Er war Wissenschaftlicher 
Assistent für Religionsgeschichte in Freiburg und habilitierte dort. Valentin ist 
unter anderem Mitglied des Rundfunkrates des Hessischen Rundfunks und 
Vorstandsvorsitzender des Frankfurter Rates der Religionen.
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Prof. Dr. Annette Verhein-Jarren, geboren 1958, ist seit 1998 Professorin für 
Kommunikation an der Hochschule für Technik Rapperswil (HSR). Sie stu-
dierte Germanistik und Geschichte an der Universität Hamburg, wo sie nach 
ihrem Staatsexamen für das Lehramt an Gymnasien in Linguistik promovier-
te. Danach arbeitete sie zehn Jahre als Pressesprecherin. An der HSR ist sie 
Leiterin der Fachgruppe Kommunikation sowie Partnerin im Institut für Kom-
munikation und interkulturelle Kompetenz. Sie ist Mitglied im Beirat Aus- und 
Weiterbildung beim Berufsverband für technische Redakteure, tekom e.V.

Wolfgang Voegele, geboren 1943, ist seit 1973 als freier Stadtplaner und Archi-
tekt für Städte und Gemeinden in der Stadterneuerung tätig. Er studierte 
Architektur und Stadtplanung in Karlsruhe und war Lehrbeauftragter an der 
Hochschule für Technik Stuttgart, an der Universität Kaiserslautern und der 
Bauhaus-Universität Weimar. Er ist Mitglied der Akademie für Städtebau und 
Landesplanung, des Werkbundes Baden-Württemberg und der Vereinigung 
für Stadt-, Regional- und Landesplanung. Als Vorsitzender der Egon Eiermann 
Gesellschaft ist er für die Digitalisierung von dessen Werkarchiv zuständig.

Prof. Dr. Ismeni Walter, geboren 1967, ist seit 2014 Professorin im Studiengang 
Ressortjournalismus an der Hochschule für angewandte Wissenschaften Ans-
bach. Walter studierte Biologie an der Technischen Universität München. Nach 
einem Forschungsjahr an der Harvard Medical School promovierte sie auf dem 
Gebiet der marinen Ökotoxikologie an der Universität Hamburg. Sie arbeitet 
zudem als freie Journalistin für Wissenschaft und Umwelt mit Schwerpunkt 
audiovisuelle Medien und TV in Köln, vorwiegend für die Programmgruppe 
Wissenschaft des Westdeutschen Rundfunks. 

Sina Wans, geboren 1991, ist Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Bereich Kul-
turwandel und Transfer des Projekts „Systeminnovation für Nachhaltige Ent-
wicklung (s:ne)“ der Hochschule Darmstadt, an dem unter anderem die Scha-
der-Stiftung als Partner mitwirkt. Sie ist zudem Co-Founderin der Beratung 
für transformative Nachhaltigkeitslösungen „Sustainable Thinking“. Sina Wans 
studierte International Fashion Retail und absolvierte den Masterstudiengang 
Risk Assessment and Sustainability Management in Darmstadt. Ihre Schwer-
punkte sind unter anderem Organisationskultur und transformative Prozesse.

Dennis Weis, geboren 1987, ist seit 2018 Wissenschaftlicher Referent der 
Schader-Stiftung. Er studierte im Grundstudium Internationale Entwicklungs-
zusammenarbeit an der Universität Wien und schloss seinen Master of Science 
im Fach International Public Management and Policy an der Erasmus Univer-
sität zu Rotterdam ab. Dennis Weis betreute bis 2019 schwerpunktmäßig das 
Projekt „Integrationspotenziale in Gesellschaftswissenschaften und Praxis“ 
der Schader-Stiftung und im Anschluss das Projekt „Integrationspotenziale 
finden Stadt“. 

Prof. Dr. Dr. h.c. Johannes Weiß, geboren 1941, war Professor für Soziologische 
Theorie, Sozialphilosophie und Kultursoziologie an der Universität Kassel. Er 
studierte Soziologie an der Universität zu Köln, wo er im Fach Philosophie pro-
movierte, und habilitierte sich an der Universität Duisburg für das Lehrgebiet 
Soziologie und Philosophie der Sozialwissenschaften. Weiß war zudem Grün-
dungsdirektor des Instituts für Kulturwissenschaften der Universität Leipzig, 
Fellow des Kollegs Friedrich Nietzsche in Weimar und Fellow des Max-Weber-
Kollegs der Universität Erfurt.
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Prof. Dr. Petra Werner, geboren 1966, ist Professorin für Journalistik am Institut 
für Informationswissenschaft und Mitglied im Forschungsschwerpunkt „Digi-
tale Technologien und Soziale Dienste“ an der Technischen Hochschule Köln. 
Sie studierte Journalistik und Sozialwissenschaften, war als Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für Journalistik der Universität Dortmund tätig und 
promovierte dort. In der Deutschen Gesellschaft für Publizistik und Kommu-
nikationswissenschaft ist sie als stellvertretende Sprecherin der Fachgruppe 
Journalistik/Journalismusforschung aktiv.

Peter Werner, geboren 1953, war von 1983 bis 2018 Wissenschaftlicher Mitarbei-
ter am Institut Wohnen und Umwelt (IWU) in Darmstadt. Er absolvierte ein 
Studium der Biologie an der Freien Universität (FU) Berlin. Von 1981 bis 1983 
war der Diplom-Biologe als Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der FU Berlin 
in dem Forschungsprojekt „Untersuchungen zur ökologischen Bedeutung von 
industriellen Brach- und Restflächen Berlin“ tätig. Seine Forschungsthemen im 
IWU waren Stadtökologie und nachhaltige Stadtentwicklung, ein Schwerpunkt 
lag dabei auf dem Gebiet der biologischen Vielfalt in Städten.

Dr.-Ing. Elena Wiezorek, geboren 1975, ist Hauptgeschäftsführerin der Archi-
tektenkammer Rheinland-Pfalz sowie Vorsitzende der Landesgruppe Hessen, 
Rheinland-Pfalz, Saarland der Deutschen Akademie für Städtebau und Lan-
desplanung (DASL). Die Vermessungstechnikerin und studierte Stadtplanerin 
promovierte 2008 zum Thema „Eigentümerstandortgemeinschaften und Urban 
Governance“ über kollektives Handeln in Wohnquartieren im demografischen 
Wandel. Zuvor war sie unter anderem als Projektleiterin in der Stadtsanierung 
und als Geschäftsführerin einer City-Management-Gesellschaft tätig.

Karin Wolff, geboren 1959, ist seit Oktober 2019 Geschäftsführerin der Gemein-
nützigen Kulturfonds Frankfurt RheinMain GmbH. Sie studierte Geschichte 
und Theologie in Mainz und Marburg. Von 1995 bis 2019 war sie Landtagsabge-
ordnete, von 1999 bis 2008 Hessische Kultusministerin. Sie amtierte als stellver-
tretende Ministerpräsidentin und ist im CDU-Landesvorstand. Ab 1989 war sie 
mehrfach Stadtverordnete der Wissenschaftsstadt Darmstadt. Wolff gehört dem 
Kuratorium der Evangelischen Hochschule Darmstadt und dem Stiftungsrat der 
Schader-Stiftung an, seit 2018 als stellvertretende Vorsitzende.

Dr. Anna Zdiara, geboren 1982, ist seit 2018 Städtebauliche Referentin im Bau-
dezernat der Wissenschaftsstadt Darmstadt. Sie studierte Sozialwissenschaften 
im Global Studies Programme an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und 
promovierte 2013 an der Technischen Universität Darmstadt. Anschließend 
war Zdiara Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Fachgebiet Entwerfen und 
Stadtplanung der Technischen Universität Darmstadt. 

Peter Zoche, geboren 1951, ist Vorstand des Freiburger Instituts für angewandte 
Sozialwissenschaft FIFAS. Er studierte Soziologie und Psychologie an der 
Universität Freiburg. Am Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsfor-
schung ISI leitete er die interdisziplinäre Forschungsabteilung auf dem Gebiet 
moderner Informations- und Kommunikationssysteme, die Geschäftsstelle des 
ISI im Büro für Technikfolgen-Abschätzung beim Deutschen Bundestag und 
gehörte dem internen Führungskreis der Institutsleitung an.
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Dr. Nils Zurawski, geboren 1968, ist Soziologe und Anthropologe und arbeitet 
als Wissenschaftler am Institut für Kriminologische Sozialforschung der 
Universität Hamburg. Von 2015 bis 2018 forschte er im Projekt „Reconfigu-
ring Anonymity“ zu „Police, Anonymity and Power“. Er studierte Soziologie, 
Ethnologie und Geographie in Münster, wo er 1999 promovierte. Es folgten 
Forschungsprojekte im In- und Ausland. 2013 wurde er an der Technischen 
Universität Darmstadt habilitiert. Er schreibt zum Thema Überwachung und 
arbeitet als Konfliktberater und Mediator, auch für die Universität Hamburg.
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Die Mitglieder des Großen Konvents wählen jeweils bei ihrer Jahrestagung im Novem-

ber aus den Reihen der Gesellschaftswissenschaftlerinnen und Gesellschaftswissen-

schaftler einen Kleinen Konvent, der als zentrales Beratungs- und Begutachtungsgre-

mium die Aufgabe hat, mit dem Vorstand gemeinsam die kommende Konventstagung 

vorzubereiten, Kooperationsanträge zu begutachten und die Stiftung in wissenschaft-

lichen Fragen zu beraten.

Der Kleine Konvent besteht aus sechs Personen und soll ein weiteres Mitglied als  

Vertretung der nächsten akademischen Generation kooptieren. Zuletzt waren am  

9. November 2018 zwei Mitglieder des Kleinen Konvents durch den sechsten Großen 

Konvent für die Amtszeit 2019/2020 bestätigt und ein Mitglied neu gewählt worden:

	· Prof. Dr. Gisela Kubon-Gilke,

Evangelische Hochschule Darmstadt (seit 2018)

	· Prof. Dr. Stefan Selke,   

Hochschule Furtwangen (seit 2014)

	· Prof. Dipl.-Ing. Julian Wékel,  

Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung, Berlin (seit 2014)

Die Wahl zum Kleinen Konvent unterliegt folgenden Grundregeln:

	· Wählbar sind Gesellschaftswissenschaftlerinnen und Gesellschaftswissenschaftler 

im Verständnis von § 2 (2) der Satzung.

	· Es muss mindestens je ein Mitglied des Kleinen Konvents dem Bereich 

der Soziologie, der Politikwissenschaft sowie der Publizistik- und 

Kommunikationswissenschaft angehören.

	· Es dürfen nicht gleichzeitig mehrere Mitglieder des Kleinen Konvents  

einer Hochschule oder einem Institut angehören.

	· Gewählt werden immer drei Mitglieder auf jeweils zwei Jahre.

	· Das passive Wahlrecht ist nicht an die Präsenz bei der Tagung

	· des Großen Konvents gebunden.

	· Das aktive Wahlrecht kann nur persönlich während der Tagung  

des Großen Konvents wahrgenommen werden.
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	· Um gewählt zu werden, muss eine Person mindestens die Hälfte der  

abgegebenen Stimmen erreichen.

	· Eine direkte Wiederwahl ist zweimalig möglich.

	· Die Wahlliste wird von Vorstand und amtierendem Kleinen Konvent aufgestellt.

Eine Aufgabe des Kleinen Konvents ist es, ein Mitglied der nächsten akademischen 

Generation aus dem Bereich der Gesellschaftswissenschaften zu kooptieren. Für die-

ses stimmberechtigte Mitglied gilt eine Berufungszeit von zwei Jahren.

Im November 2019 wurde als Mitglied der nächsten akademischen Generation in den 

Kleinen Konvent kooptiert:

	· Philipp Schulz M.Sc., Universität Heidelberg

Die Wahl zum Kleinen Konvent wurde ordnungsgemäß während der Jahrestagung des 

Großen Konvents am 8. November 2019 vollzogen. Im Fall von Caroline Y. Robertson-

von Trotha fand eine Wiederwahl statt, sie gehört dem Kleinen Konvent seit 2017 an, 

Anselm Hager und Ulrike Röttger kandidierten erstmals. Die Kandidierenden hatten 

Gelegenheit, sich persönlich vorzustellen. Die Wahlbeteiligung lag bei 72 Prozent.

Jedes Mitglied des Großen Konvents hatte drei Stimmen. Dabei entfielen auf die 

Kandidierenden Stimmen in folgender prozentualer Verteilung:

Prof. Anselm Hager Ph.D. 		  83 % 

Prof. Dr. Caroline Y. Robertson-von Trotha 	 90 % 

Prof. Dr. Ulrike Röttger 		  91 %

Prof. Anselm Hager Ph.D., geboren 1988, ist seit 2019 Juniorprofessor für Internationale 

Politik an der Humboldt-Universität zu Berlin. Er studierte an der London School of 

Economics und an der Columbia University, New York, wo er sich 2017 promovierte. Ab 

2017 war er Juniorprofessor für Political Economy an der Universität Konstanz. Er ist 

Gastwissenschaftler am Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung. Zudem en-

gagiert er sich in der Evaluation von Entwicklungsprojekten im subsaharischen Afrika. 

Hager ist Mitglied im Fachbeirat Integrationspotenziale der Schader-Stiftung.

„Ich bin seit zwei Jahren Mitglied des Integrationsbeirats der Schader-Stiftung. Die Zusam-

menarbeit hat mir sehr viel Spaß bereitet. Inhaltlich beschäftige ich mich mit Entwicklung, 

aber auch mit Gewalt, fokussiert auf das subsaharische Afrika. Ein weiterer Bestandteil 

meiner Arbeit ist das Gebiet Migration und Integration. Ich habe mich in meiner bislang 

recht kurzen wissenschaftlichen Karriere immer dafür eingesetzt, dass meine Forschung 

breit rezipiert und in die Öffentlichkeit getragen wird. Dabei ist mir etwa der Austausch 

mit Journalistinnen und Journalisten wichtig. Ich halte den Dialog zwischen Wissenschaft 

und Praxis für entscheidend. Ich würde mich sehr freuen, im Kleinen Konvent die wissen-

schaftliche Entwicklung der Schader-Stiftung weiter zu begleiten, mich einzubringen und 

die regelmäßig stattfindenden spannenden Formate zu unterstützen.“

	 Prof. Anselm Hager Ph.D.

Prof. Dr. Caroline Y. Robertson-von Trotha, geboren 1951, leitet seit 2002 als Grün-

dungsdirektorin das ZAK Zentrum für Angewandte Kulturwissenschaft und Studium 

Generale am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) und war dort Professorin für 

Soziologie und Kulturwissenschaft. Sie ist Koordinatorin des deutschen Netzwerks  

der Anna Lindh Stiftung, Mitglied im Fachausschuss Kultur der deutschen UNESCO-

Kommission und Vorsitzende des Wissenschaftlichen Initiativkreises Kultur und 

Außenpolitik am Institut für Auslandsbeziehungen. Seit 2017 ist sie Mitglied des  

Kleinen Konvents der Schader-Stiftung.
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„Ich bin Soziologin und Kulturwissenschaftlerin und Gründungsdirektorin des Zentrums 

für Angewandte Kulturwissenschaft und Studium Generale am Karlsruher Institut für 

Technologie. Ich beschäftige mich weiterhin mit Themen der Migration, der Globalisierung 

und der Identitätsbildung in diesen komplexen Zeiten. Wichtig sind mir zudem neue Forma-

te der öffentlichen Wissenschaft und des Wissenschaftstransfers. In meiner ehrenamtlichen 

Arbeit bei der Anna Lindh Stiftung geht es um die kulturelle Verständigung zwischen zivil-

gesellschaftlichen Akteuren aus zweiundvierzig Ländern. Es ist mir eine große Freude, hier 

in der Schader-Stiftung ein klein wenig gewirkt zu haben. Ich würde mich freuen, wenn das 

– in einem neu zusammengesetzten Kleinen Konvent – weiterhin möglich wäre.“

Prof. Dr. Caroline Y. Robertson-von Trotha

Prof. Dr. Ulrike Röttger, geboren 1966, ist seit 2003 Professorin für Public Relations-For-

schung an der Universität Münster. Sie studierte Journalistik und Raumplanung an der 

Universität Dortmund. Anschließend war sie Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 

Fachhochschule Hannover und am Institut für Journalistik der Universität Hamburg 

sowie von 1998 bis 2003 Assistentin und Oberassistentin am Institut für Publizistikwis-

senschaft und Medienforschung der Universität Zürich. Von 2008 bis 2010 war sie Vor-

sitzende der Deutschen Gesellschaft für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft.

„Ich bin Professorin für Public Relations-Forschung an der Universität Münster. Ich 

befasse mich mit der strategischen Kommunikation von Organisationen. In den letzten 

Jahren habe ich mich stark mit der Frage der Kommunikation gesellschaftlicher Ver-

antwortung und mit Fragen des Vertrauens in digitale Öffentlichkeiten beschäftigt. Meine 

Forschungsschwerpunkte sind interdisziplinär geprägt, dabei erlebe ich die Chancen und 

Herausforderungen von Kooperationen. Wenn ich eins gelernt habe, dann dass Inter-

disziplinarität nur funktioniert, wenn es Orte des Austauschs gibt. Die Schader-Stiftung 

ist dabei ein einzigartiger Ort, an dem Verständigung stattfinden und eine gemeinsame 

Sprache gefunden werden kann. Der Dialog geschieht hier zwischen den Disziplinen 

ebenso wie zwischen Wissenschaft und Gesellschaft. Gerne würde ich all das unterstüt-

zen. Deshalb reizt mich die Mitarbeit im Kleinen Konvent der Schader-Stiftung.“

Prof. Dr. Ulrike Röttger



Vorstand und Kleiner Konvent der Schader-Stiftung danken dem Team der Geschäftsstelle 

für die Durchführung des Großen Konvents 2019. Im Bild (v.l.n.r.): Nadja Möglich, Simone 

Mundinger, Helene Pleil, Tobias Robischon, Karen Lehmann, Justus Heinecker, Till Miethe, 

Peter Lonitz, Anna-Lena Treitz, Alexander Hinz, Alla Stoll, Kirsten Mensch, Alexander 

Gemeinhardt, Michèle Bernhard, Monika Berghäuser, Saskia Flegler, Laura Pauli, Johanna 

Lanio, Hanna Santelmann, Dennis Weis, Christof Eichert.
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Einmal jährlich führt ein Großer Konvent die Partnerinnen und Partner der Schader-Stiftung 

zusammen, um den Dialog zwischen Gesellschaftswissenschaften und Praxis mit ihnen ge-

meinsam fortzuschreiben und in dieser Weise unmittelbar die Gesellschaftswissenschaften 

in ihrer Praxis-Orientierung zu fördern und zu stärken.

Unter dem Thema „DU BIST NICHT ALLEIN. Öffentlicher Raum im Dialog“ tagte am  

8. November 2019 der siebte Große Konvent der Schader-Stiftung. Rund 180 Gesellschafts-

wissenschaftlerinnen und Gesellschaftswissenschaftler, Vertreterinnen und Vertreter aus  

der Praxis, Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, des Wissenschaftsmanagements und der ange-

wandten Wissenschaft, Verbänden und nichtstaatlichen Organisationen begleiteten gemein-

sam die inhaltliche Entwicklung der Stiftung.

Die vorliegende Dokumentation informiert über den Großen Konvent 2019, die Teilnehmen-

den und die Wahl zum Kleinen Konvent.

Weitere Informationen unter 

www.schader-stiftung.de/GrKo19
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